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Su
Aſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechnung

des Jahres Jeſu Chriſti 1871 .

Von den vier Jahreszeiten .

Der Anfang des Frühlings , oder der Eintritt der
Sonne in dasZeichen des Widders (500 fällt auf den 21. März ,
Vormittags 1 Uhr 55 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , fällt auf den 21. Juni ,
Nachmittags 10 Uhr 16 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Waage ( 28&) , fällt auf den 23. September ,
Nachmittags 0 Uhr 31 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks ( W&) , fällt auf den 22. Dezember ,
Vormittags 6 Uhr 34 Minuten .

Zeitrechnung .
Von Weihnachten 1870 bis

Hrn . Faſtnacht 1871 ſind
es 8 Wochen 0 Tage .

Das Jahr 1874 iſt ein gemei⸗
nes Jahr von 365 Tagen .

Goldene Zahl 10.
Sonnenzirkel 4.
Römerzinszahl 14.
Gregor . Epakte IX.

Gregor . Sonntagsbuchſtab A.

Dieſe Finſterniß wird in Europa , Aſien , Afrika , im indiſchen
und atlantiſchen Ozean geſehen werden .

Am Morgen des 18. Juni beginnt die zweite , eine ring⸗
förmige Sonnenfinſterniß , um 0 Uhr 13. Min . und endigt auf
der Erde überhaupt um 6 Uhr 8 Min . Man wird dieſelbe im

indiſchen und chineſiſchen Meere und im Norden von Auſtralien
beobachten .

Die dritte Finſterniß iſt wieder eine partiale Mondfinſter⸗
niß . Sie nimmt ihren Anfang am 2. Juli Nachmittags 1 Uhr
2 Min . , erreicht ihren größten Betrag von 4 Zollen ( / des
Monddurchmeſſers ) um 2 Uhr 3 Min . und endigt um 3 Uhr 4
Min . Sie iſt nur im ſtillen Ozean und in Auſtralien ſichtbar .

Endlich ereignet ſich am 12. Dezember eine totale Sonnen⸗
finſterniß als letzte dieſes Jahres . Dieſelbe wird Morgens 2

Uhr 2 Minuten anfangen und um7 Uhr 17 Min . aufhören .
Das Gebiet ihrer Sichtbarkeit erſtreckt ſich über einen Theil des

ſtillen Ozeans , Auſtralien , das indiſche Meer , China , Vorder⸗
und Hinterindien , Südarabien und die Oſtſpitze von Afrika .

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder Oöwe Schütz

Bewegliche Feſte . 70 A Wanen Weor
Dreifaltjakeitsf „; Zwillinge Waage 255 Waſſermann 282

Septuageſima 5. Februar . Dreifaltigkeitsſonnt . 4. Juni . Zu 5 Fi 2

Aſchermittwoch 22. Februar . Fronleichnam 8. Juni . Krebs Scorpion EFiſche

Oſterſonntag 9. April . Eidgenöſſ . Bettag 17. Sept . Die Zei 8

Auffahrt Chriſti 18. Mai . Erſter Adventſonntag 3. De⸗
Die Zeichen der Sonne und der Planeten .

Pfingſtſonntag 28. Mai . zember . Sonne OſErde 5 Uranus 8
Merkur Mond OSaturn 0

Quatember . Venus Mars S' Jupiter N

1. Reminiscere 1. März . 3. Crucis 20. September .
2. Trinitatis 51. Mai . J. Luciä 20. Dezember .

Die übrigen Kalenderzeichen .

15 8 9 d ſteht am höch
Der aſtronomiſche Jahresregent iſt die Venus ( 2 ) . Erſtes Biertel 8 WMeſtegt 3 5 W0

. — Vollmond Drachenhaupt 0⁰0
Von den Finſterniſſen . Letztes Viertel 5 Drachenſchwanz 89

Das Jahr 1874 weist vier Finſterniſſe auf , nämlich zwei Zuſammenkunft Mond iſt in Erdnähe oder

am Monde und zwei an der Sonne . Bei uns wird nur die Sechsterſchein Perigeum OPer .
erſte Mondfinſterniß geſehen werden . Vierterſchein Mond iſt in Erdferne oder

Die erſte Finſterniß zeigt ſich am Monde . Sie beginnt um Dritterſchein 5 Apogeum OApog .
8 Uhr 22 Min . am Abend des 6. Januar , erreicht ihren höch⸗ Gegenſchein V. heißt Vormittag .

ſten Betrag von 8 / Zoll ( / des Monddurchmeſſers ) um 9 Uhr dir . wird rechtläufig N. „ Nachmittag .

52 Min . und endigt um 11 Uhr 22 Min . Etwas mehr als eine retr . rückläufig lUlhr

Stunde vor und ebenſo viel nach der eigentlichen Verfinſterung [ Mond ſteht am tiefſten M. „ Minuten .

wird der Halbſchatten der Erde auf der Mondſcheibe ſichtbar ſein . ( ſteigt auf ) OFaſttag

8 15
DTahelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1872 —187 .

ee Oſter fl 30 1 Erſter Sonntag
Jahrzahl . Buchſt. Septuageſima . Aſchermittwoch . ſtern. Pfingſten . Fronleichnam . des Adbents

1872 6F 28 . Jänner . 14 . Hornung . 31 . März . 19. Mai . 30 . Mai . 1. Chriſtm .

1873 E 9. Hornung . 26. Hornung . 13. April . 4. Brachm . 12. Brachm . 30. Winterm .

1874 D 1. Hornung . 18. Hornung . 5. April . 24. Mai . 4. Brachm . 29. Winterm .

1875 24 . Jänner . 10. Hornung . 28. März . 16. Mai . 27. Mai . 28. Winterm .

1876 BX 13. Hornung . 1. März . 16. April . 4. Brachm . 15. Brachm . 3. Chriſtm .

1877 6 128. Jänner . 14. Hornung . I 1. April . 20 . Mai . 34. Mai 2. Chriſtm .

Anmerkungen .

Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samſtag a. nach

dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten , o. nach

Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent .
Gehalten wird :

Das Feſt des heiligen Namen Jeſu am zweiten Sonn⸗

tag nach heilige drei Könige .
Das Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am folgenden

Sonntag .
1871 .

Das Namensfeſt Mariä am Sonntag nach Mariä Ge⸗
urt .

Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinmonat .
Das Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag im Winterm .
Das Schutzfeſt des heiligen Joſeph am dritten Sonn⸗

tag nach Oſtern .
Das Feſt des Herzens Jeſu am Freitag nach dem zweiten

Sonntag nach Pfingſten .
1



und
Aüehn.lauf.3

5 7 9 9
1. Beſchneidung Chriſti . Luk. 2. Oun . 8 5

1 ( Apog . 5
Mont . 2 Malarius , Einſiedler . A

Dienſt . Genovefa , Jungfrau . 57
Mittw . 4 Titus , Biſchof . 11
Donnſt . ſ 5 Telesphorus, P. u. M.

18
75 Luzian , Prieſter zu Ant . 8

Mußfg .7 U. 49 M.
Lul . 2. Unlerg⸗4U. 25 M.

8 Severin , Ap. Oeſtr. ( ſon⸗
9 Julian und Baſiliſſa . 3 85 nenfſch.5 Agathon , Papſt . 682 . Pintzz regen

11 Theodoſius , Abt. 1529 . ( Pregen⸗
12 Erneſt , Abt u. Mart . C( ssgüſſe
13 Gottfried , Bek. XXT T 85 biip Bri 905
14 Hilarius . Fel. v . Nol . 3 bringt. Sch 4

01 und Rege

Hochzeit zu Cana . Joh . 2.

15

( OSali A. .

Paul . αε , ◻ D regen
16 Marcellus , Papſt u. M. 4
17 Anton , Erzvater d. Einſ .

f regen
ſturm ( (

Vollm. , 9U.
50 M. Nachm .S

Samſt .
2 Jeſus 12 Jahre alt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .
3

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

naß
18

18 Petri Stuhlf . zu Rom . 8
19 Kanutus , König u. Mart . Æ
20 Fabian u. Sebaſtian .Æ
21

4. Des

Mart . Agn. 83

Hauptmanns Knecht. Matth. S. (Ourle M.

22 Vincenz . Anaſt . AIS ver⸗

23 Emerent . Mar. Verm . änderlich
24 Timotheus , Biſchof , M.

25 Pauli Bekehrung .
26 Polykarp , Biſchof u. M. ß⸗

ag. 27 Chryſoſtomus , Kirchl . Pßß 5
Samſt . 28 Karl der Große, Kaiſer . 2

93 Ungeſtümes Meer . Matth . 8.

29 Franzv .
Mont . 30 Martina , Igfr . u. Mart .

Dienſt . 31 Petrus Nolaſc. , Ordft . U 4 8 5

Bauernregeln . Wenn der Januar viel Regen bringt ,
der Gottesacker gedüngt . Iſt der Januar gelind , Lenz und
Sommer fruchtbar ſind . — Im Januar Donnergeroll macht

Kufen und Fäſſer voll. — Auf trockenen , kalten Januar folgt
Schuee im Februar .

Mittel gegen die Waſſerſucht . Drei Handvoll Blätter des
gewöhnlichen Epheus und 5 Handvoll Spitzen des Wachholder⸗
ſtrauches werden mit drei V

Weinflaſchen Waſſer bis auf zwei
Flaſchen eingekocht . Davon gibt man dem Kranken alle zwei bis

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt . wind u. ſchnee

Freitag Viertel, 1 Uhr
ten Rachmil⸗

068
neblis9eLi

Aufg⸗ ＋
Unterg. 4 U. 5

( Apog.
bel (J Dir .

wird

( trübs
bedecktſs

beſtſchwaches Bild des großen unvergleichlichen TTem⸗

drei Stunden eine kleine Obertaſſe zu trinken .

Saulus , warum verfolgſt Du mich ?
Und Saulus fällt , doch von dem Fall
Erhebt er zum Apoſtel ſich.
Bekehrt nun , wird er zum Bekehrer ,
Der einſt geirrt wird Völkerlehrer ;
So wird viel Tauſenden zumal
Zur Auferſtehung dieſer Fall .

Zwölf Denkmäler Rom ' s .

1. Die Baſtlilta

Der Jänner bringt uns das Feſt der Be⸗

kehrung des hl . Paulus , daher ſteht oben ein

des hl. Paul .

pels , der unter dieſes Apoſtels zu
Gottes Ehre in Rom erbaut wurde . Dieſe

Kirche
Reßt

nahe an der Stelle , wo der Bölker⸗
apoſtel den Martertod erlitt ; aber eine Stunde
weit vor dem weſtlichen Thorre der Stadt Rom.
Sie wurde von den Kaiſern Valentinian II ,

Theodoſitis und Honorius erbaut und war von

Ich als eines der ehrwürdigſten Denkmäler

altchriſtlicher Zeit bewundert . Leider hat ein

den 17 . Juli des Jahres 1823 ausgebrochener
Brand , dieſelbe größtentheils zerſtört . Die auf
Pius VII. folgenden Päpſte ſtellten mit uner⸗

meßlichem Koſtenaufwand das Gebäude wieder

her , wobei ſie großmüthig aus allen katholiſchen
Ländern unterſtützt wurden , ſelbſt der Kaiſer
von Rußland ſchenkte einen ganzen großen Al⸗

tar aus Malachit und der Vizekönig von Egyp⸗
ten vier Säulen von halbdurchſichtigem Alabaſter .
Die neue Kirche iſt überaus prächtig und hat
fünf Schiffe , die durch gewaltige Säulen ge—
trennt ſind . Der ſchönſte Schmuck derſelben

iſt die f0 11 Confeſſio über dem
Grabe des hl . Paulus .

Freita6¹alſtE

Mittt



2 . 5 und Blareen
Mittw . 1 Ignatius , Biſchoß . 7 bedeck

„ e 2
Freitag 3 Blaſius , Biſcofu . R . 5 N ( i .
Samſt . 4 Andreas Cor . Veron . 1 rauh

Tüff9. lI. 2 YN.
6. Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. Qunten 5 li. 6 M.

Vollmond ,2 Uh5 Agatha , IJ. NK Mernen ach.
Mont . 6 Dorothea , Infr . u. M. J8 maheAeiteumg,
Dienſt . 7 Romualdus , Ordensſt . ( E5 trübs

Mittw . ] 8 Johann von Matha . X kalt
Donnſt . ] 9 Apollonia , Jgfr . u. M. 7½C( 8C,GR .
Freitag 10 Scholaſtika , Jungfrau . —2 Dir . kalt⸗ —

8 7 εν
Samſt . 11 Adolph , Biſchof .11222 . E··Qrauh Wo Glaube fehlt und Necht und Sitte ,

7. Gleichniß vom Säemann . Luk. 8. ie ee A d
Unterg. 5 U. 17 M. In dieſes Coloſſeums Mitte ,

Horch , welch Gelächter und Geſchrei !
Was iſt ' s? — das Heidenvolk betrachtet
Wie Einer da den Andern ſchlachtet !
Jetzt ſind die Freuden feiner worden ,
Man will nur noch die Seelen morden .

2. Das Coloſſeum .

Die weltberühmte Ruine des Coloſſeums
in Rom , die ihren Namen von der koloſſalen ,

erſtaunlichen Größe hat , obſchon jetzt kaum noch
die Hälfte des urſprünglichen Baues ſteht , war

urſprünglich eine Art Theater , ein Platz für

öffentliche Spiele , die auf Staatskoſten zur Un⸗

terhaltung des Volkes hier gegeben wurden . Die

Spiele bei ſeiner Einweihung im Jahre 80 nach

Chriſtus , unter Kaiſer Titus , dauerten 100 Tage
und es wurden dabei 100 Thiere getödtet . Spä⸗
ter genügte der Schauluſt des viehiſchen Volkes

der Anblick dieſes Mordens von Thieren nicht

mehr , man wollte zum Spaß und um ſich zu
amüſiren Menſchenblut verſpritzen ſehen ; hunderte
von Fechtern mußten ſich da kunſtgerecht morden ,
oder von wilden Thieren freſſen laſſen . Die

12 Eulalia v. B . 4 56 W. Nachln.
Mont . 13 Benignus . Ermenild . K „
Dienſt . 14 Valentinus , Pr . u. D. K ( e
Mittw . 15 Fauſtinus , Mart . 121 . ( F, ( 8
Donnſt . 16 Juliana , Infr . u. Mart . V , YIISß

Freitag 17 Fintan , Viſchof . Julian . 353 ( 8 8
Samſt . 18 Simeon , Viſchof u. M. 33 regen

8. Der Blinde am Wege. Luk. 18. 3 N

19 65 Oenen Ka⸗
Mont . 20 Eleuther , Biſchof .

Dienſt . 21 Eleneora , Jungfrau . U◻AF
Mittw . 22 Flere t . T ( O fkalt

Donnſt . 23 Romana , Jungfrau . d . 19 . Oi .
Freitag 24 Matthias , Apoſtel . t 61 . π N5 froſt

Samſt . 25 Cäſar , Arzt . Waldb . p˙RK
9. Jeſus wird verſucht . Matth . 4. Enterg ,5 U. 36 W.

26 Alexander . ( Apog . kalt

Mont . 27 Leander , Viſchof . . 596 . 5 P f5.Worntimfel.
Dienſt . 28 Roman , Abt .1 466 . 57 O ingeß⸗

Bauernregeln . Nimmt ſich Hornung Schnee und Eis , ver⸗
dient der nächſte Mai den Preis . — Weiſſer Februar ſtärkt die
Felder . — Viele Nebel im Februar , bringen Regen oft im Jahr . —

Iſt der Februar kalt und trocken , ſo ſoll der Auguſt heiß werden . —

Venn der Nordwind im Februar nicht will , kommt er ſicher im
April . — Nordwinde zu Ende Februar vermelden ein fruchtbares
Jahr . —Iſt ' s zu Lichtmeß hell und rein , wird ein langer Winter

ſein ; wenn es ſtürmt und wennes ſchneit , iſt der Frühling nicht
mehr weit .

Mittel gegen Kopfweh . Ein bewährtes Mittel gegen Kopf⸗
weh und Migräne iſt der Schwefelkohlenſtoff . Es wird dasſelbe
in der Weiſe angewendet , daß man die Oeffnung eines Glaſes ,
in dem ſich ein mit Kohlenſtoff getränktes Stück Watte befindet ,

gan die Schläfe oder hinter das Ohr , oder an die ſchmerzende
Stelle hält ; es tritt darnach ein prickelndes Gefühl , dann raſch
Nachlaß des Schmerzes , beſonders wo es ſich um nervöſes Kopf⸗
weh handelt , ein.

Leute dazu nahm man aus den Sklaven oder

noch lieber aus den Chriſten , daher dieſer Boden

mit heiligem Blute getränkt und überaus ehr⸗

würdig iſt . Es werden darum regelmäßig von

einer frommen Bruderſchaft Prozeſſionen hieher
gehalten mit Gebet und Predigt . Man erzählt

auch von einem frommen Kaiſer , der ging hier
mit dem Papſte ſpazieren und bat dieſen um

eine Reliquie der Märtyrer , die hier gelitten hat⸗
ten . Der Papſt nahm eine handvoll Erde vom

Boden , auf dem ſie ſtanden , und reichte dieſelbe dem

Kaiſer mit der Bemerkung : „ Sieh , dieſer ganze
Boden iſt geheiligt und geweiht durch Märthrer⸗
blut und kann als Reliquie verehrt werden . “ —

Dieſes Theater erſcheint hier zum Februar , um



63—23
und P

506
Mittw . 1 Albinus . ( 2 , ( C
Donnſt . ] 2 Simplicius , Papſt 105

Freitag 3 Kunigunda , Kaiſ . kalt
Samſt . 4 Caſimir , Prinz . mwind

10. Verklärung Chriſti . Matth . 17. (Qunteis
1

Mont .

5

6 Fridolin ,
Joh . Joſeph . 4 9858 ſtür⸗

Abt. Sin miſch
Woldgdud 4 10

Dienſt . 7Tbomas von Aquin. . 11mnuten Vor⸗
4 5Mittw . Johann von Gott . 2

Donnſt .9 Franziska , Ordensſtift . N U 5 kalt .

Freitag 10 40 Ritter/ Morkner. 0 4315
hell

Samſt . 11 Cyril ill und YMethod. friſch
15 Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 14. Unſerd,5 li . 50 95

12 Gregor , P. ES5, Minmten Kachmhe

Wont. 13 Nicephor , Biſcof,s2s . K. AernücheLuftf
Dienſt . 14 Mathilde , Kaiſerin . 2 ( 8

Mittw . 15 Longinus . E I , ( 8

Donnſt . ] 16 Heribertus , Erzbiſchof . Y ß win⸗

Freitag17 Patrizius . Gertrud . 33 F§ ◻I5ß dig
Samſt . 18 Gabriel , Erzengel . 935 ſchnee

12. Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6. Innierz 6 ü. 0 M.

19 Nährv . J VOregen
Mont . 20 Eugenius , Viſchof .

Dienſt . 21 Benediktus , Ordensſt . P . O Leume. leend.
Mittw .

95
Bruder Klaus v . d. Flü .

Donnſt . 23 Viktorian u. Gefährte .

Freitag 30
Simon v. Trient . F in g

25
13. Juden wollen Jeſum ſteinigen .Joh. S. Qunataen

e N1210

26 Ludger , Biſchof .

Mont . 27 Rupertus , Viſchof . 17
Dienſt . 28 Guntram , König . 1 593 . J

Mittw . 29 Armogaſtus, Mart .

Donnſt . [ 30 Quirinus u. Julitta .
Freitag 31 Balbina . 7 Schm . M. 78

Bauernregeln .
großen Segen .
verheißen viel Frucht ,

thut Frucht und Weinſtock weh.
Scherz ,

rockner
Moſt ,

ſo ſchneits im Mai

zenwinde , Aprilenregen verheißen im Mai
naſſer April ,März ,

Obſt und Heu.— Der
— Märzenſchnee

März iſt der Lämmer
der April treibt ſie wieder in die Ställe . — Donnerts

im März ,ſ

kühler Mai

Nutzen der Zwiebeln .
heit ( Cholera , Typphus) ſoll man keine Zwiebeln eſſen , weil ſie

gen iſt es ſehyr gut ,das Krankheitsgift in ſich aufnehmen .

3 man in die Wrae mer täglich neue Zwiebeln legt .
Auf dieſe Weiſe wird die Weiterverbreitung der Rrankheit ver⸗
hindert.

Während einer

SODage,

anſteckenden Krank⸗

Kalender ,

8Was doch die Heiden ehren mußten
85evor das Heil geboren ward .
Ein Gott war da ſogar der Huſten
Ein Gott abſonderlicher Art .

Süehe ſchleicht er ſich noch jetzt im Märzen
Oft unverſchämt in unſ ' re 5Wir aber jagen ihn zum K
So bald als möglich wieder n aus .

15

zu erinnern , daß auch jetzt in unſern neuen ,
heidniſchgewordenen Theatern oft noch Schlim⸗
meres als einſt im Coloſſeum geſchieht , und

daß da Seelen zu tauſenden gemordet werden .
Das wolle man in der meiſtens auf den Hor⸗
nung fallenden Faſtnacht erwägen .

Der Tempel des Huſtens .

Obige Ruine hat wenig zu bedeuten und

präſentirt ſich im Mkärzmonat , weil gewöhnlich
derſelbe dieſem lächerlichen Gott jetzt noch be⸗
deutende Opfer zuführt , die nicht ſelten, wie
bei den Fechterſpielen im Coloſſ eum , ſogar mit
dem Tode enden . Nebenbei Eindetz dieſe
Trümmer daran , wie erzdumm der Menſch iſt ,
wenn nicht der liebe Gott ihm durch ſeine Ofen⸗
barung etwas Unterricht gibt . Die Römer
waren doch ſonſt in vielen Dingen geſcheidte
Leute , in der Hauptſache aber ſchoſſen ſie gräß⸗
liche Vock, und ſtatt des Einen lebendigen
Gottes verehrten ſie eine Unzahl von Gotthei⸗
ten , die Geradizzu lächerlich oder dann ſo ab⸗
ſcheulich waren , daß man die Bedeutung oder
den Gegenſtand „Derſelben vor Chriſten gar nicht
nennen darf . Der Auguſtin hat darüber in

ſeinem Buch „ von der Stadt Gottes “ merk⸗

würdige Dinge geſchrieben . Es iſt aber die

Frage , ob gewiſſe 9Namenchriſte
516 mtviel dümmere und einfältigere D

lich verehren als jene Heiden ? 81
hört dieſes Kapitel eher auf die Kanzel als 10 0

daher hier Punktum gemacht wird .

Munt.

Dienſt

Mittt
Faun
Donn

Freite
Samf



I. unnr NY
Nach Trübſal Freude . Joh . 16. Orae 5. 8M

30 Katharina . ( ſchön

Bauernregeln . Aprilenſchnee düngt , Märzenſchnee frißt . —

Iſt der April ſchön und rein , wird der Mai dann wilder ſein . —

ein gutes

( theke oder Materialienhandl lung billig zu kaufende G
( Tannin ) .

Kommt die Gerſten trocken in die Erd' , iſt ein großer Segen dir
beſchert . Wenn der Palmtag hell und klar, wird es geben

Jahr .

Mittel gegen Fußſchweiß . „Ein erprobtes Mittel gegen die
unangenehmen Wirkungen des Fußſchweißes iſt die in jeder Apo⸗

Man braucht nur alle drei Tage eine Me
voll der pulverigen Säure in die Stiefel oder Schuhe zu ſtreuen ,
um ſogleich die wohlthätigen Wirkungen zu empfinden.

⏑
Samſt . 1 Hugo , Biſchof . T1132. 8 fP ) LO

14. Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21. (Dunterg6 Ul. W N.

2 Franz . ] /T ſchnee
Mont . 3 Richard , Biſchof . 1253 . N. 5 fall
Dienſt . 4 Iſidor , Biſchof . f . 636. . Wimten Rachnt⸗
Mittw . 5 Vinzenz Ferrerius . 7 D uer
Donnſt . ] 6 Cöleſtin. YAIch auf⸗

Freitag 7 Herman . σ t(Perig . hei
Samſt . ] 8 Charſ . Amantius . ie ternd

( 15 . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16.

Maria 8 89 1 8in gassſechön Ein Theil vom heiligen Kreuzesbaume
10 Ezechiel . Ke ( 860 5 Iſt aufbewahrt in dieſem Raume ,

D' r ahnt di üſt ' r idenszei
Dienſt . 11 Leo der Große , Papſt . „ ( 8 S35me t Pel
Mittw . 12 Julius , Papſt . f 352 . . Und mehr als das , auf den Altären

Donnſ Her eaild. , Prinz IE ittags 0 Kannſt du den Heiland ſelbſt verehren
Donnſt. 3 R ꝛenegild, Wein

817 8 Der durch den Kreuztod uns befreit
Freitag 14 Tiburtius , Martyrer . 25 0 ULunſtet Und durch ſein Leiden unſ ' res weiht .

Samſt . 15 Crescentia, Aebtiſin. ſchön
16. Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20 Qunkerg6 u 3

—— 4. Die Kirche zum hl. Kreuz in Zeruſalem .
16 Paternus . ( /regen

8

Mont . 17 Rudolph , gem. Knabe .
rauh

Dieſe nahe an dem ſüdlichen Theil der

99 55 Amedeus . Apollon WMumond, J Uhr Stadtmauer Rom ' s , in einem faſt unbewohn⸗
Dienſt . 18 Amedeus . Apollon . 6 8 8

Mitt Gerold , Veicht. LeoIX . 19860
nd⸗

ten Stadttheile , nahe beim Lateran gelegene
Mittw . 19 985 Beicht . Leo IX . ο ? éli ſchöne Kirche ließ Conſtantin der Große , zu
Donnſt . 20 Sulpitius , Biſchof . Oin zs Ehren des durch die hl . Helena in Jeruſalem

Freitag 21 Anſelmus , Erzbiſchof . ν Oinſ , win⸗ aufgefundenen heiligen Kreuzes, erbauen ; 5— — — 2 f 3 der
Samſt . 22 Soter u. Cajus , Mart . 87 ( Apog . di Alter geht alſo bis in ' s vierte Jahrhunder

8 1 2 1 03 3ꝗ—
9

nach Chrifſtus hinauf . Sie wurde von Lucius l.
17 . Vom guten Hirten .

Joh.
Quntech .5 U. 56 M. im Jahre 1144 von Grund aus erneuert und

23 M. kalt erhielt ihre jetzige Geſtalt unter Benedikt XIV .

Mont 24 Fidel v . Si
85 5

8
35 8 Iiim Jahr 1743 . Als eine beſondere ja die

9 24 5 igmaring. Leif größte Merkwürdigkeit dieſer Kirche ,
05

welcher
Dienſt . 25 Markus , Cvangeliſt . ( ( ein Ciſterzienſerkloſter 95 iſt, ſind die

Mittw . 26 Cletus u. Marzellin . froſt 8 5) ( Reliquien anzuſehen , welche daſelhſt verehrt

Donnſt . 27 Zitta , Dienſtmagd . 5 werden , und von welchen der Einfiedler - Ka⸗

Freitag 28 Vitalis , Martyrer . 8 l60f acbe lender vor Jahren ſchon einmal erzählt hat .

83 9 5 3
8 Vor allem chrwürdig iſt da ein bedeutendes

mſt . 29 Petrus , Miſſion . u. M. P Stück von dem heiligen Kreuze , das darum

auch mit größter Sorgfalt und Ehrfurcht auf⸗

bewahrt wird . Auch die Tafel der Kreuzes⸗

inſchrift , in hebräiſcher , griechiſcher und latei⸗

niſcher Sprache , wird hier verehrt . Leider hat
die Kirche und das darangebaute Kloſter durch
viele Aenderungen im Laufe der Jahrhunderte
viele von ihren merkwürdigen Alterthümern
und Koſtbarkeiten verloren , und vieles von dem

Erneuerten zeugt von ſchleg
tem Geſchmacke .

Dagegen hat die Bibliothek , die Seſſoriana ge⸗
nannt , einige Schätze von hohem Alterthum
und großem Werth , und wird daher oft von

fremden und einheimiſchen Gelehrten benützt .



Mittw . 10 Iſidor , Ackersm . Job . 89 30mindten Nachmr
Donnſt . 11 Mammertus , Viſchof . 25 C ehn
Freitag 12 Pankratius , Martyrer . V 8 5

Samſt . 13 Servatius , Viſhsf . — (
31 5520. So ihr den Vater bittet . Joh . 16. 1

14 B91R —

Mont . 15 Sophia , Igfr . u. Mart . CNJO
Dienſt . 16 Johann v. Nepomuk . 2eD

Mittw . 17 Paſchalis Baylon . kalt

18 ee Wnnen Bormntlas
Freitag 19 Peter Cöleſtin , Papſt . GO eilchn
Samſt . 20 Bernardin ,von Siena . ( Ap . ſchön

l . Zeugniß des hl. Geiſtes . 15705Joh . 15.

5. 5 und Riaren⸗
Mont . [ I Philipp und Jakob . ( 8C,G D.

Dienſt . 2 Athanaſius , Kirchenl . 7 ( 60 ſchönf
Mittw . 3 J Auffindung , 326. 41/Punkendiachmeiegs,
Donnſt . 4 Florian , M. Monik . r ) dioeWäbernn .

Freitag ] 5 Pius V. , Papſt . 1 4572 . 5½6 ( Perig.
Samſt . 6 Johann . , v. d. lat . Pforte . K ſonnig

19. Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16 . 555 9 85

7 Stanislaus . U＋
Mont . 8 Michaels Erſchein . ρ˙Æ , 15

( JII

Dienſt . 9 Beatus . Greg .v. Naz . regen 8 6²

HHernds

114125

Von dieſem Hügel aus erblickt
Der Wandrer ſtaunend und entzückt
Ganz Rom mit ſeinen Ueberreſten ,
Mit Tempeln , Hallen und Pal äſten .
So ſieht im Lichte des Dreieinen
Der Glaube , der die Wahrheit ehrt ,
In wunderbarem Glanz erſcheinen
Was immer Gottes Kirche lehrt .

21 Secundin . 7 Oinßf
Mont . 22 Julia , Jungfrau u. Mart . = ( s , D S 5

Dienſt. 23 Deſiderius , Biſhof . , ( 8
33 24 Johanna Chuza . Fin

Donnſt . 25 Urban J . , Papſt . Jak . ( ◻
Freitag 26 Philipp uri. 1595 . F dWemnen Kargm
Samſt . 27 Beda , Kirchenvater . *

22. Sendung des hl. Geiſtes . Joh . 14. (Ountlg .Pll. 11 M.

28 Germ .E . dDir .

29
ſtm.

Marimin . 171 ( LEf ſchön

Dienſt. 30 Ferdinand , König . 2 ( 1 1N
Mittw . 31 Petron . ε warm

Bauernregeln . Der Mai iſt nicht zu gut , er ſetzt auf den
Zaunpfahl einen Hut . — Viele Gewitter im Mai bedeuten ein
gutes Jahr . — Wie das Wetter am Himmelfahrtstag , ſo der
ganze Herbſt ſein mag . — Regnet ' s am Pfingſttag, ſo bringt es

alle Plag . — Fronleichnam klar , bringt gutes Jahr . — Wenn
pi⸗ und Jakobitag Reif fällt , ſo geräth die Frucht

wo

Mittel gegen Verbrennungen . Man tränke Charpie ſtark in
alten Fiſchthran und lege ihn anhaltend und immer erneuert auf
die gebrannte Stelle , bis alle Hitze herausgezogen iſt ; ſebenſohilft Das Auflegen von Schweineſchmerſtreifen , wodurch die Blaſen⸗
bildung gehindert wird .

5. Trinità dei Monti -

( Dreifaltigkeitskirche auf dem Berg . )

In der Nähe der Propaganda , auf dem

aniſchen Platz, ſteht man vor einer großen,ſch
prächtigen und breiten Treppe , die auf einen
der ſieben Hügel führt , von welchem die oben

abgebildete Vorderſeite der genannten Kirche

majeſtätiſch herabſieht . Dieſe Kirche und das

dazu gehörige Frauenkloſter ſtiftete der König
von Frankreich Karl VIII . im Jahr 1495 auf

ſeinem Kriegszuge gegen das Königreich Neapel ,

auf Bitten des heiligen Franziskus von Paula .

Nach der barbariſchen Verwüſtung derſelben

zur Zeit der franzöſtſchen Revolution durch 5
in das Kloſter einquartirten Truppen , wurde

ſie auf Koſten Ludwig ' s XVII . wieder Re1

ſtellt und Du im Jahr 3 von Neuem
geweiht . Seit dem Jahr 1827 beſitzen das
zu dieſer Kirche gchheude Klofte er die Damen
vom heiligen Herzen ( du sacré cœur ) , welche

hier nicht allein Mädchen zur Erziehung auf⸗

nehmen , ſondern auch armen Kindern weib⸗

lichen Geſchlechts unentgeldlich Unterricht er⸗

theilen . Ein wunderliebliches Bild der Mutter⸗

gottes , die noch halb Kind im Tempel ſpinnt ,

hat in neuſter Zeit hier eine fromme Wall⸗

fahrt veranlaßt . — Un ten an der
genefe

Treppe iſt der ſ. g. ſpaniſche Platz und auf dem⸗
ſelben die prächtige Marien⸗Säule , die nach der

feierlichen Dogmatiſirung der unbefleckten Em⸗

pfängniß der Gottesmutter errichtet wurde , ein

Meiſterwerk der neuern Zeit .



und Planeten⸗
lauf.

unſt . 1 Juventius , Martyrer .

2 Erasmus , Viſchof .
3 Oliva , 3

( Sð ſchön
( Perig .

frau

4 Quir .

5 Bonifazius , Erzbiſchof .

6 Norbertus , Erzbiſchof .

7 Robertus , Abt .11159 .

Medard .

Primus u. Felician .
Margaretha , Königin .

12. Minuten Vormit⸗
ſchwül

undgewitterhaft .
8 9 6 N Nufg. 5 M.

Vom großen Abendmahl . Luk. 14. ( Quntely . 15

11 Barnabas , Ad. (L◻＋
Mont . 12 Onuphrius , Einſiedler . 6 ſchwül

iſt. 13 Anton von Padua . regen

Mittw . 14 Baſilius , Erzviſchof . E ( LJO hell
Donnſt . 15 Vitus , Mod . u. Cresc . Cein 5

Freitag 16 Franz R . Herz⸗Jeſuf . 4 ( ( Ap . Binzf
warm

YAufg. 1ll . 5 N
Unterg. 7 U. 56 M.

Samſt . 17 Rainer , 2Bekenner .

Vomverlorne

18 Mark . u . Marz . Oö Worm.

19 Juliana Falconieri .

20 Sylverius , Papſtu . M. - E donner l ( 2
21 Aloyſius von Gonz .

n Schafe . Luk.

N

Mittw .

Donnſt . 22 10,000 Ritter , Mart . 8
Freitag 23 Edeltrud , Aebtiff .

2⁴ E
26 Berufung Petri. Luk. 5. O 105

Se 25⁵ A4
Proſper , Kirchenl . 5 8 0 0

Mont. 26 Johann u. Paul , M. E. 1 elrblige k

Dienſt . 27 Ladislaus , Königv. ung .

Mittw . 28 Leo II . , Parſ . e

29 ( Nunſtet
Freitag 30 Pauli Gedächtniß . K680 feucht

Bauernregeln . Nicht zu naß und nicht zu kühl , nicht zu
trocken und nicht zu ſchwül , warm und naß, und kühl und
trocken — dann gibt uns der Juni was in die Milch zu brocken . —

enn naß und kühl der Juni war , verdirbt er meiſt das ganze
Jahr . — Donnert ' s im Juni , ſo geräth das Getreide . — Neu⸗
mond und Vollmond im Juni bringen Standwetter . — Schönes
Wetter auf Fortunatus , bedeutet ein geſegnetes Jahr . — Wer

um Medardi baut , bekommt viel Flachs und Kraut . — Regnet ' s
an nabas , ſo ſchwimmen die Trauben bis in ' s Faß . —

Kukusruf nach Johanni bringt Theurung .

Mittel gegen Magenkrampf . Man trinkt , wenn der Krampf
eintritt , alle zehn Minuten 10 —20 Tropfen Schwefeläther in

einem halben Glaſe Waſſer ſo lange bis der Schmerz völlig auf⸗

„Ihr , die ihr Alles was ihr habt ,
Mir ganz und gar zu eigen gabt
Um treu Mir anzuhangen ,
Sollt reichlich es zurück empfangen ! “
So ſprach zum armen Fiſcher einſt der Herr .
Nun dieſer Bau iſt ſeines Worts Gewähr ,
Die Fiſcherhütte hat durch Gottes Macht
In dieſem Tempel ſich verhundertfacht .

6. St . Veter im Valilan .

Was ſoll der Kalender noch Beſonderes von

dieſem Weltwunder ſagen , von dem ja ſchon

ſo Vieles geſagt , geſchrieben , gedichtet wurde ?

War die Peterskirche von jeher merkwürdig ,

ſo war ſie es in dieſem Jahre im höchſten

Grade , wo die Biſchöfe und hohen Würden⸗

träger der katholiſchen Kirche , die aus allen

Welttheilen nach Rom gekommen waren , ſich
in dieſem Tempel über die wichtigſten Anliegen
der Menſchheit beriethen .

Die jetzige Peterskirche iſt aber ſchon lange

nicht mehr die alte urſprüngliche , ſondern ſtammt
aus dem Anfange des ſechszehnten Jahrhun⸗

derts , und weil zum Zwecke dieſes Baues die

ganze katholiſche Welt beiſteuern ſollte , ſo nah⸗

men viele Deutſche , Engländer und andere

Nationen , welche keine Liebhaber vom Steuern

waren , von daher Anlaß ſich von der römiſchen

Kirche zu trennen . Als einigen Erſatz für früher
geleiſtete Gaben zogen die weltlichen Fürſten

alles Kirchengut zu väterlichen Handen ; aber

die Peterskirche wurde dennoch erbaut .

Von der alten Kirche iſt noch ein Theil
unter dem Boden der jetzigen vorhanden , mit

einer großen Anzahl von Monumenten vorzüg⸗

lich von Grabmälern der Päpſte und anderer

merkwürdiger Perſonen .
Das ehrwürdigſte und merkwürdigſte Alter⸗

thum in dieſer Kirche bleibt jedenfalls das Grab

des Apoſtelfürſten Petrus , das Ziel unzähliger
Wallfahrten ſchon ſeit den erſten chriſtlichen

gehört hat . Zeiten .



758 Dud fugern.
Samſt . 1 Theobald , Einſiedler . E ( 7 , ( Per .

27. DerPhariſäer Gerechtigkeit.Matth . 5. Ounterg .7U. 5, M.

2 Mariä Heimf . [ A. Rehm .=⸗
Mont . 3Lanfrank , Abt. Eulog .
Dienſt . 4 Ulrich , Biſchof zu Augsb . 93
Mittw . 5 Marinus u. Theodot . 89
Donnſt . ] 6 Iſaias . Dominika .

Freitag 7 Willibald , Biſchof . 0
Samſt . 8 Kilianus , Biſchof . R

38. - Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8.

LetztesViertel, 1
Uhr 45 Minuten

buinerdedelwarm
＋regneriſch

naß
( Apog .

d in

9 Cyrillus , Biſchof. A⸗
10 7 Brüder M. u. Felic . a

11 Pius I. , Papſt . 1 157.

12 Johann Gualbert .

13 Anakletus , Papſt u. M. 77
14 Bonaventura , Biſchof . N

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt . 15 Heinrich II . , Kaiſer . 1f5

Aufg .4 fl. 1 N.29. Von falſchen Propheten . Matth .7. ( Ountecz .7 U. 50 M.

16 Fauſt .
17 Alexius , Bekenner .

18 Friedrich , Biſchof u. M.

19 Vinzenz von Paula .
20 Margaretha , Isfr , M.

21 Arbogaſt , Viſchof . 1
22 Maria Magdalena . .

Neumond, 6 Uhr
2Minuten Nach⸗

mittags , naſſe Wit⸗
terung.

N * P reg⸗

neriſch
( 83

regen

Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16 . O1 II2rh 1. N

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

30.

23 Apollinaris , B. ½ Oings
24 Chriſtna , Bͤ W. L. JS
25 Jakob , Ad. Chriſtoph . A. D 8
26 Anna , Nutter Mariä. σ ( U◻I ſchön
27 Pantaleon , Arzt u. M. f donner

28 Nazarius u. Celſus . &K (U◻“ſe
29 Martha , Jungfrau . ( J , ( Per .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

31. Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19. Quntetg. 7 fl. 5 1
Vollmond, 9

30 Abdonu. Senn . Dbe⸗
Mont . 31 Ignaz von Lojola . 25 D miizerwirte

Bauernregeln . Regen am Siebenbrüdertag dauert 7 Wochen
darnach. —Scheint amJakobitag die Sonne ohne Regen , bedeutet es
einen ſtrengen Winter; ſcheint die Sonne und regnet es, ſo bedeutet
es einen mäßigen Winter und viel Korn im nächſten Jahr .

Mittel gegen Mundfäule . Wer durch Vernachläſſigung des
Zahnfleiſches mit dieſem Uebel behaftet iſt , miſche für 1 Groſchen

Löffelkrautſpiritus und für 2 Groſchen Löffelkrautwaſſer unter ein⸗
ander, ſpüle ſich fleißig den Mund damit aus und kaue dazwiſchen
getrocknete Kalmuswurzel . Oder man ſiede Gänſerichkraut in

Ein Kaiſer , ein Herr der halben Welt ,
Hat dem Frieden dieſen Tempel beſtellt ,
Der liegt , weil der Frieden baufällig war ,
In ſolchen Trümmern ſchon tauſend Jahr .
Man ſagt , es ſei ein beſſ ' rer Frieden
Den Menſchen guten Willens beſchieden ,
Von welchem die lieben Engelein ſangen ,
Der ſei noch nie in Trümmer gegangen .

7. Der Friedenstempel Kaiſer Conſtantins .

Es iſt merkwürdig , daß kein Volk dem Gott
oder der Göttin des Friedens ſo viele und ſo
prächtige Tempel baute , wie die Römer , deren

ganze Geſchichte doch aus nichts als Krieg be⸗

ſteht und die zu Ehren des Friedens die ganze
Welt bekriegten und unterjochten . Dieſer hier
abgebildete Friedenstempel iſt aber in ſeiner

jetzigen Geſtalt ein recht gut getroffenes Bild
des Friedens , wie ihn die Römer gaben und
wie ihn die Welt überhaupt gibt . Gerade ſo
hübſch und vollkommen ſieht er aus , ohne Dach
und Fach und ohne irgend einen Nutzen zu
gewähren .

Eben ſo ſprechend iſt der Platz woer ſteht ,
nämlich der ehemalige römiſche Marktplatz ( Fo⸗
rum ) , einſt der prächtigſte Platz der Welt .

Jetzt iſt dieſer ganze Platz , wie auch ſonſt ein

großer Theil des Bodens von Rom ein 30 —
40 Schuh hoher Schutthaufen , alles in Folge
des Friedens , welcher in jener Stadt ſo hoch
verehrt wurde . Man hat unlängſt in der Nähe
dieſes Friedenstempels , unter dem Boden der
St . Clemenskirche , eine andere unterirdiſche ent⸗
deckt und es zeigte ſich , daß dieſe unterirdiſche
ehemals auf ebenem Boden ſtand , und erſt
durch den ungeheuren ringsum angehäuften
Schutt unbrauchbar wurde , ſo daß eine andere
neue Kirche über derſelben erbaut werden mußte .
Noch viele andere Kirchen , wie z. B. St . Agnes ,
St . Lorenz , außer den Mauern , ſelbſt das Pan⸗
theon , mitten in der Stadt , ſtecken tief in

Waſſer , ſeihe es durch und ſpüle ſich fleißig den Mund aus . ſolchem Schutte .
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ud Planeten⸗8. DR 9

Dienſt . ] 1 Petri Kettenfeier . 82 regne⸗

Mittw . 2 Portiunk . Alphons . ( riſch
Donnſt . ] 3 Stephans Religuienent . Ae wind

Freitag 4 Dominikus , Ordensſt . ( ◻ naß
Samſt . 5 Mariaz . Schn. Osw . u ( E5 kalt

32. Phariſäer und Zöllner . Luk. 18. (OualezTl . 25 55

6 Verklär . Chr. ( wind
4 Uhr

Vormit⸗
t verurſacht
Negen u. Wind. ⸗

Mont . 7 Afra , Mart . Albert .

Dienſt . 8 Cyriakus , Mart .f 303 .

Mittw . 9 Romanus , Martyrer . Jf
Donnſt . 10 Laurentius , Martyrer . Nf
Freitag11 Suſanna . Philumena .F ( Z , Pin 341 Auch dieſer Tempel, ſchön und groß,

Samſt . 12 Klara , Isfr . u. Aebtiſſin . , ( 1 0 119
Loos,

Nufg. LII. 55 Die Völker alle ſelig preiſen ,33 Vom Taubſtummen . Mark . 7. Dunierg 7 li. 14 M. Ois , bon der Erde uoßl

13 Hi — 0 8 Im Himmel ihren Thron gefunden ,

M Hippolytus. ( Scb 1 8 Bei ihrem Sohne Jeſus Chriſt
Mont . 14 Euſebius , Prieſter . ( ◻IG güſſe Und dort auch unſer nicht vergißt .

— 15 3 Neumond / 7 Uhr 37
8 2 Miännuten Vormit

16 Jodoku . Roch. Theod . O klaltendRegen.
17 Liberatus , Abt u. Mart . ß⸗

18 Helena 1328 . 1 5 35 Auf der höchſten Höhe des Esquiliniſchen
n —G5˙Ff „ Berges erhebt ſich die große , ſchöne Kirche

19 Ludovikus , Biſchof . 3 2 regenſ St . Maria Maggiore , die Sixtus III . zwiſchen

Barmherziger Samariter . Lu. 10. ( Oue, . I . den Jahren 432 und 440 ander Stelle er⸗

de
gur

5 5 f baute, wo zuvor eine von Liberius erbaute

Diſet kia 20 Bernhard . 37 ( U5 § rauhſ Baſilica ſtand , deren Bau durch ein Wunder
In ün [ Mont . 21 Johanna Franziska . ½ ( S Gregenſ veranlaßt wurde . Johannes , ein römiſcher Pa⸗

15 Dienſt . 22 Symphorian , Mart . ODin & trizier , deſſen Ehe kinderlos war , bat die hei⸗

E Mittr 23 Phili 8 Ro⸗ 751 8 5 Viert lige Jungfrau , ihm die ihr wohlgefällige An⸗

8 Detttw . Philipp Bentzi , 11258 . A 5 d 5 77¹
3 hi t ul

＋
d Ver * 38

be JDonnſt . 24 Bartholomäus , Aß.
e wendung ſeines zu hinter aſſenden Vermögen

D⁰ reh 3 3. zu offenbaren . Sie erſchien ihm darauf in

Freitag 25 Ludwig , König v. Frankr . & ( 7 , (Per. ] der Nacht des 5. Auguſt im Traume und ge⸗

Samſt . 26 Joſeph Chalaſ . , Ordſt .
f bot ihm , auf dem Platze , auf dem er am fol⸗

35 5 557 5 — 85 81A genden Morgen Schnee finden werde , ihr eine
35. Von den 10 Ausſätzigen . Lul . 17. Qunlezz 5 f . 40 M. Kirche zu erbauen . Durch ein ähnliches Traum⸗

27 Gebhard, B. geſicht verkündete ſie dieſes Verlangen in der⸗

1175
3 ̃

Nacht dem Papſte Liberius , und da ſich
28 Pelag . Auguſtin . f5] I Bregenſ ſelben Racht

29
J —

8 65 10 1
*

5 8 der verheißene Schnee am folgenden Morgen

Dienſt . L Sohannes Güthaupt⸗ 2 Sulnnde Tutz auf dieſer Stelle des Esquilins zeigte , ſo wurde

Mittw . 30 Roſa von Lima , Jungfr . 2 8e MinntenVor⸗ ſofort die Marienkirche erbaut , und zum An⸗
Donnſt .

31 Raymund . Nonnatus . maanheitert naßſ denken dieſes Wunders den 5. Auguſt ſeither das

8. St. Naria die Größere .

Auf. 3 8

0 Baliern ln echt viele Goldkef 5
Feſt „ Maria zum Schnee “ gefeiert . — Dieſe

Erer Wirth den Wein nich Auanſt Kirche iſt eine der ſchönſten in Rom und nicht nur
Huulr 3 2 We icht 3 auſen .

— 9 n Auguf 4 „
bringen beſtändiges Wetter . — Auf Laurentius Sonnenſchein be⸗ prachtvoll gebaut, ſondernauch reich an den ehr⸗

deutet ein gutes Jahr von Wein . —Iſt Laurentius ohne Feuer , würdigſten Reliquien und heiligen Alterthümern .
gibt ' s ein kaltes Weinchen heuer . So wird hier ein Theil der Krippe des Heilandes

Mittel gegen Zahnweh . Der hohle Zahn wird gereinigt und in aufbewahrt undder Leib des heiligenKirchenlehrers
die Höhlung ein wenig mit Collodion geſättigter Asbeſt , wozu man Hieronymus ; ferner das vom heiligen Lukas ge⸗*

65 noch etwas Morpheum fügt , geſteckt. Die Maſſe wird bald feſt, ] kmalte Bild der Mutter Gottes , der Leib des hei⸗
„4%n Jverſchließt den Zahn vollkommen und ſtillt die Schmerzen . ligen Andreas Corſi iel 0 re.
3 1920 53 2 rſinus und vieles Andere .

d5 Mittel gegen das Uebelwerden beim Fahren . Man nehme
9 f

St . Maria die Größere iſt auch eine der ſieben

Hauptkirchen der ewigen Stadt .einen Bogen Löſchpapier , gieße ſtarken Branntwein darauf und

lege ihn zuſammengeſchlagen auf den Magen .



1⁰

und
Rlernten⸗

———————.
5

5 —

Freitag ] 1 Verena , Iofr . Aegid . Haufhei⸗ —

Samſt . ] 2Leonz , M . SteN. Stephan. ( LI5 ternd
36. Vem ungerechtennMammon . Matth . 6.0. 6 DU 36 M.

3 Y Ret . ſchön

Mont . 4Roſalia , Jungfeuu . 7 C 50
— 23 LetztesVi iertel 10Uhr

Dienſt . 5 Laurenz Juſtinian . 7 W khankendeaas, .
Mittw . 6 Magnus , Abt. 1 666. 5 wechſelnd.

Donnſt . ] 7 Regina , Izfr. u. M—. 84
8

Samſt . ] 9 Seraphina , Wittfrau .

7 M.
81 Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7. Su 16 Li. 22 Von dieſer hohen Burg herab

10 (( 8 Pregen A1 08 ael der Kirche

5 ines § enkai 1
Mont . 14 Felix U.Regula, M. 6 ver⸗ Und ruft zu ein Tro

‚Huid enner 0 „ Was raſet , des Verſtandes bar

Dienſt. 12 Guido, Belenner. 8 nanderlich
—

85 13 Eulogius , Patriarch . 5 wüthen ſie , 755
We

192 95 er , 58 b. lr Herr im
Himmel ſpottet i rer ! Pf .14 Nothb . ** 2 Wilterung⸗ er Herr im K

ee9 15 Nikomedes , Martyrer . F ( 8 Nſchön
Samſt . 16 Cornelius u. Cypr . 9. Die Eugelsburg .

38. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14. atlb 5 f8 i 5 55 3—8 —. Zu Anfang des Septembers erfreut uns das

17 A3 Schutzengelfeſt , am Ende desſelben das des
Hi ürf St. Michae Die Bildſä

Aum . 16 Beme , Kreſee e⸗
8 1 le Erze 8ſte 0 0 er geno

Dienſt. 19 Januarius . Conſt . 2 d. 18. 0 85 1 Burg , die eigentlich nur ein Theil des koloſſa⸗
Mittw . 20 Euſtach. KN (Perig . len Grabmals des heidniſchen Kaiſers Hadrian

Donnſt . 21 Matthäus , Apoſt . u. Eo. K&
D

Ateis intteniſt . Da kann Einer auch wieder ſeine Betrach⸗
22 Mart a tungen machen, was es mit ſolchen Ewigkeits⸗

‚ Go hat . Mit8 ＋
93 2 1 1 25 lumpereien ſtolzer otentaten auf ſich N

Samſt . ] 23 Linus , Parſtu .
N. — Ausnahme verroſteter und verknöcherter Alter⸗

39. Bornehmſtes Gebot . Matth . 22. ( OQnuleh .5U. 2 M. [ thumsſchmecker denkt ja da kein Menſch mehr
5 an den guten Hadrian und das Gebäude ge⸗

24 Maria de M. 93 65I
5 „ hört ſchon anderthalb Jahrtauſende denjenigen ,

Mont . 25 Cleophas , Jünger Jeſu . 75 2 welche Hadrian , der weiſe, kunſtliebende Kaiſer ,
Dienſt . 26 Juſtina , Martyrin . Dir . ſchönſ als ſeine ärgſten Feinde verfolgen und hinrich⸗

Mittw . 27 Cosmas u. Damian . ) UIO0 warmſ ten
ließ.

11 1 Ate8 ſt. 28 N N nz
8 N 0 0 9 Warum heißt aber dieſer Rum inge 8½7

e 30 Whgael 1 3 mitegs Verielt sutes burg ? Das bezieht ſich auf das Ende einer

Teei a9 ſchrecklichen Peſt unter dem Papſt Gregor dem

Samſt . 30 Urſusu . Viktor. Hier .rr Cind Großen . Dieſes Aufhören der Krankheit wurde

. Aegidius hält ſein Wetter vier Wochen Lang
dem Papſt durch eine Engelerſcheinititz

kund

feſt . — Wenn am Matthäustag gutes Wetter iſt , ſo hoffen die [gethan. Daher ſteht jetzt oben auf der Höhe
Weingärtner auf' s Jahr viel Wein . — Iſt die Nacht vor
Michaelis hell , ſo folgt ein ſehr kalter Winter . — Ziehen zu
Mariä Geburt die Schw alben noch nicht fort , ſo wollen ſie
ſehen , wie die Blumen im Weinmonat ſtehen .

Mittel gegen das Schwitzen der Hände . Man nehme altes grü⸗
nes Wachstuch und ſchneide Sohlen daraus . Nachdem man jede
dieſer Sohlen auf die beiden bloßen Fußſohlen gelegt hat , zieht
man Strümpfe darüber , läßt ſie Tag und Nacht liegen, trocknet
ſie aber , ſo wie auch die Hulfehlen, jeden Morgen und Abend
wohl ab. Nach zehn oder f Tagen , wo die Sohlen ihre
Kraft zu verlieren anfangen , darf man erſt dieſelben erneuern .
Auf dieſe Weiſe hört das Schwitzen der Hüände bald auf.

der Burg ein koloſſaler Engel von Erz , welchen

Papſt Benedikt XIV . verfertigen ließ und der

ſinnreich dargeſtellt iſt , wie er das Schwert der

Strafe in die Scheide ſteckt . Wahrſcheinlich aus

demſelben Grunde iſt die nahe Engelbrücke über

den Tieber mit Engelſtatuen geſchmückt , welche
die Leidenswerkzeuge tragen .

Das ſehr feſte Gebäude dient jetzt zu einer

Art Feſtung , zur Aufbewahrung von Kriegsge⸗

Lräthen und KKriegsbedarf und als Kaſerne .



ſo müſſen um Neujahr die ?
maus in ' s

· 80 —

Dorf, ſo ſorg um Holz und T
kommt noch ein Nachſommer .

10 . und 1laneten⸗
K lauf .

40 . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. 91 3 8

1 ſonnen⸗
Mont . 2Leodegar , Viſchof u. M. ſ̈cheinfs
Dienſt . 3 Candidus , Martyrer . FF ( S ' don⸗

Mittw . 4 Franz , v. Aſſiſ, , Ordensſt . Fy ( Ap . ner

Donnſt . ] 5 Plazidus , Martyrer . F4 ( §32 wolken

Freitag ] 6 Bruno , Ordensſifter .
( d8 r7

Samſt . 7 Juſtina , Jyfr . u. Mart .
Miunte

Soameulchg
41. Königliche Hochzeit . Matth . 22. N

8 Brigitta . ſonnenſcheinſ⸗
Mont . 32Dionyſii 18, Biſchof . 2 in x

Chnſ
Sapftel von wo herab

r 5 v. Borgias , Feſ 5 Einſt Rom der' Welt Geſetze gab,
Dier ſt . 10 Franz, v. Borgias , Jeſ . ＋ 0( A ſon⸗ Es ward mit ſeiner Macht zur Fabel .
Mittw . 11 Burkardus , Vekenner . P inzeß nen⸗ Man hieß es einſt der Erde Nabel ,

1 Jetzt, jedem andern Punkte gleich
Donnſt. 12 Marimilian , B u. M. . 8 ＋ P„ ſchein Wich feine Macht des Herrſchersgeeith,
Freitag 13 Eduardus , asnin . Winmten Geemtags, Der aſ hem eiſſe Ehue

4 Calixtus , Papſt u. Mart . 0 15 — Als Kindlein in der Krippe lag .

42. Sohn desköniglichen Beamten . Joh . 4. Duntz. 81 13 e. 8
10 . Das Capitol .

15 Thereſiat 3 8
0 8 0

Mont . 16 Gall
8

Abt 66 .
Das weltberühmte Capitol mag dieſen Monat

80 L. 0 8all us, lbt .T 64
8 zieren , weil in deſſen Nähe die den Söhnen des

Dienſt . 17
Hedwig, Herzogin . ) N ( warmſ heiligen Franz gehörende Kirche Ara Cöli

Mittw . 18 Lukas , Cvangeliſt . tS0 . E ( J beſtän⸗ ſteht , die Kirche der Söhne des Vaters der

Donnſt . 19 Petrus,3, v. Alcant . ,Barf . 0
ia][

Armuth , Demuth und Selbſtverleugnung neben

5 6 Lre dem Denkmal des größten Reichthums , Stolzes
Freitag 20 WVendelin „Abt . Vital . Æ und Selbſtanbetens .
Samſt . 21 Urſula , Jungf . u. Mart . 3 ) Wilkerung Auf dieſem Hügel ſtand einſt der Tempel

43. Des Königs Rechnung . Matth . 18. Unterg , 5 f 0 J⸗ 10 1
*

8
7 851

5 4
22 Salome . Cord. 9 (οσ 5 warm Erlaubniß des Schickſals , nichts zu befehlen

Mont . 23 Severinus , Viſchoef. Oincätc ſchönſ hatte . Hieher richteten ſich nach gewonnenen
Dienſt . 24 Raphael , erzengel . — ſon⸗ Uit die Wide unJu; 17 17 · 1 hier⸗
Mittw . 25 Criſpin u. Criſpinian . ( ◻E nen⸗ anz fehledn hier 5 i ken Pühe 80
Donnſt . 26 Evariſtus , Purſt u. M. N 56 IOſchein

aus ſchleppte man die mitgebrachten Führer der
heinſ Ueberwundenen an eiſernen Hacken über den

Freitag 27 Florentin . Sabina . Wnen ms Hügel hinab zum Tode . Jetzt ſtehen da an

Samſt . 28 Simon und Judas . macht ſdin und des Tempels Stelle einige Paläſte , welche höchſt

Afß . ö ll koſtbare Denkmäler der Kunſt enthalten .
Anlts . . W. Vor dem mittlern Palaſte ſteht auf demPlatze

29 58 e 5 küthl ] die eherne Reiterſtatue des römiſchen Kaiſers Mark

Mont . 30 Serapion , 8 91 3 1601 Aurel . Er ſtreckt ſeinen Arm aus , man weiß nicht

Di
N 5

8 0 „ ẽrecht ob zum Rehmen oder zum Geben oder zum
Dienſt . 31 Wolfgang,

.

Biſchof . 1 rüb ] Befehlen; aber der Arm iſt erſtarrt mitMann und

Bauernregeln . Wirft der Maulwurf ſehr ſpät im Sktober , Roß , wie durch Verzauberung . Das Befehlen ,
Kommt die Feld⸗
— Um Gallitag

Mittel gegen Wunden .
durch w
Jahren

armes Waſſer ehelk.
wendet man in

Die Wunden werden am
Seit einer ziemlichen Reihe von

der chirurgiſchen Abtheilung des

ſchnellſten

Wiener

allgemeinen Krankenhauſes bei faſt allen Wunden dieſes Mit⸗
tel an.

*) Am 17. feiertd 2 ft Einſiedeln das Gedäcchtniß ſeiner Aebte ꝛc.

das Geben und Nehmen hat aufgehört und der

gute Kaiſer ſieht einmal, wie die Leute nebenan

0Hüadenee in die Kirche eilen , um den Chriſten⸗
gott anzubeten .

Vom Thurm aus genießt man die ſchönſte
Ausſicht auf die Stadt Rom und deren Umgegend .
zunächſt auf das naheliegende Forum , den be⸗

rühmten Markt⸗ und Redeplatz der alten Römer .



II . D

1 ( , ( Ap .

Donnſt . 2 ¶ „ , (
Freitag 3 Idda , Gräfn. Pirmin. 2 [ Pingun

Samſt . 4 Carolus Borromäus . ( 8J wind

45 . Des Sberſten Tochter . Matth . g. Hatdte ,4 3 M.

5 Zacharias . 31 Mi

Mont ( Leonardus , Einſiedler . N8“ Wanre Weer .

Dienſt . 7 EngAlbert Erzb . u. M. .
05

in Kπ , N
Mittw . 8 4gekr . Brüder . Gottf . h eiter [ C5

Donnſt . ] 9Theodor , Martvrer . 71 0 8 0 kalt

Freitag 10 Andreas Av. , Theat . 542
11 Biſchof . C .

46. Vom guten Samen . Matth . 13. (Ouselß. 4u. 8 M.

12 Martinus . Oee
Mont . 13 Stanislaus Koſtka . mith rnet
Dienſt. 14 Cliſabetha , B. Laur . K (
Mittw . 15 Leopoldus , Markzraf . (8 Cu . f
Donnſt . 16 Othmarus , Abt. 1759 . eN
Freitag 17 Gregorius , Biſchoſf. 85 5R. I & in R
Samſt . 18 Maximus , Viſchof . § § INP trüb

915 Vom Senfkörnlein . Matth . 13. IWN.

19 A25. Eliſabet ) . 28 P eee
Mont . 20 Felix von Valois . unh alt dis

Dienſt . 21 Mariä Opferung. Col . bedeckt

Mittw . 22 Cäcilia , Jungf . u. Mart . 5 OQink & rauh

Donnſt . [ 23 Clemens , Papſt u. Mart . Fa⸗ (
Freitag 24 Chryſogonus , Mart . ( I . P ſchnee

Samſt . 25 Katharina , Jofr . u. M. οοσ ¶I
48. Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. (Ountleg. N*

26 Konrad , B. Wue ee
Mont . 27 Barlaam u. Joſaph . 5 1 Schter
Dienſt . 28 Soſthenes . 8
Mittw . 29 Saturnin , ( Apog .
Donnſt . ] 30 Andreas , Apoſtel .f 63. , ( S

Bauernregeln . Auf Al 5 — hau einen Span aus einer
Buche ; iſt er trocken , wird der Winter kalt ; iſt er naß , wird

56Winter feucht . — Wenn zu Martini die Gänſe auf dem
Eiſe ſtehen ,

90
n ſie zu Weihnachten im Kothe gehen .

Andreasſchnee bleibt hundert Tage liegen . — Der 24. November
ſoll die Witterung für den Dezember anzeigen .

Ein gutes Zahnpulver . Man nimmt 1 Loth geſtoßene und
geſiebte Salbeiblätter , 1 Loth zur Kohle verbrannte Brodrinde ,
1 Quintchen Weinſtein⸗Rahm und 1 Quintchen gute Myrrhen,
ſtößt dieſes zu einem feinen Pulver und miſcht es gut unter
einander. Vicks Zahnpulver iſt nicht nur ganz vorzüglich für
die Glaſur der Zähne, ſondern auch ſelbſt für das Zahnfleiſch .
Man gebraucht es 15 en vermittelſt eines Stückchen Waſchſchwam⸗
mes , oder auch nur des Fingers .

Was ſtaunend jeder Wandrer
Für alle Götter war ' s gebaut ,
Das hohe , ſtolze Pantheon ,
Es ſpricht der Macht der Zeiten Hohn ,
Die Götter aber mußten fliehn
Und alle Himmelsbürger zieh ' n,
Um da von uns geehrt zu ſein ,
In dieſen Wunderbau hinein .

ſchaut ,

11. Das Pantheon .

Das Pantheon , jetzt Allerheiligen⸗

kirche , ſteht ganz paſſend am Kopf des Mo⸗

nats , der mit dem Allerheiligenfeſte anfängt .
Unter den großen Prachtgebäuden des alten

heidniſchen Rom ' s iſt dieſes das einzige , das

noch ziemlich vollſtändig erhalten iſt . Es war

allen Götzen , welche man aus den verſchieden⸗

ſten Welttheilen nach Rom geſchleppt hatte ,

gewidmet , bis es zu Anfang des ſiebenten

e von Papſt Bonifaz IV. , mit Be⸗

willigung des Kaiſers Phokas , in eine chriſte
liche Kirche verwandelt und St. Maria zu den

Martyrern
geherent

wurde , weil hier die hei⸗

lige Jungfrau und alle Heiligen verehrt werden

ſollten . Dieſe Umwandlung gab zudleich An⸗

laß das Allerheiligenfeſt in der ganzen Kirche

einzuführen .
Die Kirche heißt auch St . Maria rotunda

oder ſchlechtweg Rotunda , weil ſie ein Rund⸗

bau iſt . Sehr merkwürdig iſt es , daß dieſes

große Haus keine Fenſter hat und alles Licht
von oben durch eine große Oeffnung des runden

Kuppelgewölbes herabfällt . Im Innern ſind

ringsum 395 Niſchen , wehche gegenwärtig als

Wiiee ienen 100 von denen vier in halb⸗
runder und zwei in eckiger Form gebaut ſind .

Es iſt jedenfalls ein ſchöner erhebender

Gedanke , daß jetzt der Mittelpunkt der un⸗

ſinnigen Verehrung todter Götzenbilder dem

lebendigen, alleinigen Gotte geweiht iſt und

ſeinen Heiligen .

N ft .

Dienſt.
Mitid.
Domnt/

Dunnt.

Freitag
Sanſt .

Mtt .

D˙

——

ff



Freitag 22

Samſt . 238

zur Folge

13

12 . D ind Rleneen.
Freitag 1 Eligius , Viſchof . 695 .

Samſt . 2 Bibiana , Jofr . u . Mart . kalt

49. Zeichen des Gerichts . Luk. 21. 9N

Franz X. F ſchnee
Mont . 4 Barbara , Jungf . u. M. W. ſel Wimten Wermte

2 —. ags, bringt Re⸗
Dienſt . 5 Abt in Paläſt . . benundSchner.
Mittw . 6 Nikolaus , Biſchof . ( ſchnee⸗

Donnſt . Ambroſius, Erzb . (LU fall
8 (358 Pregen

Samſt . 9 Leokadia , J u . M. Lkalt
50. Johannes imGefängniß. Matth . 11.

10 Melchiad .ε D iꝯn α˖ rauh

Mont . 11 Damaſus, Parſt . Minaen Sermg
Dienſt . 12 Syneſius , Nartyrer . Onale (
Mittw . 13 Jodok . Luzia . Ottil . R , Fingd
Donnſt. 14 Nicaſius, Biſchofß. C kalt

Freitag 15 Euſebius , Biſchof . 95.
Samſt . 16 Adelheid , Kaiſerin . —. 88

51. Zeugniß Johannes . Joh . 1.

15
. Lazarus . I Wner diachm⸗

Mont . 18 Wunibald , Abt. 760 . . Wngdnab.
Dienſt . 19 Nemeſius , Martyrer . ( ◻

Mittw . 20
8

Chriſtian .
Donnſt . 21 Thomas , Apoſtel .1 50 .

Heno⸗ Soldat u. M.

J. u. M 5i . Szurück
imme . Luk. 3.Be — 7 Ul. 47 M.

52. Rufende S 41 . 12 M.

24 Adamu . E . S Ret . gelind
35 Vollmond, 10 Uhr 10

2 1 Minuten Nachmit⸗
4 g8,

26 Diakon . 1

Mittw . 27 Johannes , Apoſt . u. Ev.

Donnſt .28 Unſchuldige Kindlein .

Freitag 29 7Thona18, Erzb . u. Mart . 20
—Samſt . 30 David ,König u. Prophet . K
5³

Luk, 2.

Sylveſter , Papſt . N⸗
Wenn zu Eligius weit umher ein ſtarker Winter

EN

( 35⁵

( ◻
VAufg. 7 H. 40 N.
Unterg. 4 U. 17 M.Simeons Weiſſagung .

‚
31

Bauernregeln .
einfällt , ſoll er vier Monate dauern . — Iſt der Johannistag dunkel ,
ſo folgt ein gutes Jahr . — Sylveſter Wind , früh Sonnenſchein,
bringt ſelten einen guten Wein .

N ttel gegen Stockſchnupfen . Iſt der Stockſchnupfen ſo heftig ,
asGefühl im Kopfe einer völligen Betäubung gleicht , ſo halte

offenen Mund über einen Topf mit kochend heißem Flieder⸗man den Kopf mit einem dichten Tuche verhängt. Die

deer aufſteigenden Dämpfe wird eine baldige Erleichterung
haben .

daß
man den

thee, ide
zirkung

150
il

Die Mutterkirche , der Lateran ,
Sie zeigt in der Patronen Bilde ,
Die beide heißen Sankt Johann ,
Wie ſtrenger Ernſt und ſanfte Milde

Im Chrifſten ſich verbinden kann .
Der Täufer, der dem Laſter wehrte ,

Der Jünger , der uns Liebe lehrte ,
Sie führen uns an Einer Hand
Empor in ' s wahre Vaterland .

12 . Der Tateran .

Der Lateran , d. h. die an dieſen Palaſt
ſtoßende herrliche Kirche, iſt dem heiligen Jo⸗
hannes Evangeliſt und hen dem Täufer
geweiht . Das Feſt des erſtern fällt in dieſen
Monat . Dieſe Baſilica iſt , als die biſchöfliche
Kirche Rom ' s , dem Range nach die erſte Kirche
der katholiſchen Chriſtenheit und wird als das

Haupt und die Mutter aller Kirchen der Welt
und der Stadt ( urbis et orbis ) bezeichnet . Der

Palaſt , der Lateran , der in alten Zeiten hier
ſtand , gab ihr den Namen Lateran , und weil

Kaiſer Conſtantin ſie erbaut hatte , heißt ſie

auch Baſilica Conſtantiniana .
Von ihrer Schönheit und ihren Schätzen

aller Art ſo wie von ihrer Geſchichte zu er⸗

zählen ſind die Spalten des Kalenders viel zu
klein . Neben vielem Uraltem iſt hier auch viel

Neues zu ſehen . Wie St . Paul ſo hat auch
dieſe Kirche fünf Schiffe und eine prächtige Con⸗

feſſio . Neben der Baſilica ſteht die achteckige
Taufkapelle von wundervoller Architektur und

der Palaſt des Laterans in welchem ſeit wenig

Jahren eine höchſt merkwürdige Sammlung
von altchriſtlichen Alterthümern angelegt wurde .

Nicht weit davon iſt das Heiligthum der

Scala santa , d. h. der Treppe aus dem Haus
des Pilatus , auf welcher fromme Pilger auf
den Knieen hinauf und hinab zu rutſchen pflegen .
Unter den heiligen Ueberbleibſel ſieht man auch
den obern Theil des Tiſches an welchem Chri⸗
ſtus das letzte Abendmahl feierte .
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